
Herr de Ridder, Sie sind bei
Ricoh für die Lösungen im
Produktionsdruck verant -
wortlich. Was muss man sich
darunter vorstellen?
Zu meinen Aufgaben gehört,
dass ich einen möglichst en -
gen Kontakt zu unseren Kun -
den und Länder orga ni satio -
nen halte, um sicherzustellen,
dass unsere Stra tegie die An -
forderungen berücksichtigt.
Dazu ge hört auch, mit mei -
nem Team Produkt einfüh -
rungs strategien zu entwickeln
und um zusetzen. Dabei geht
es da rum, eine hohe Kunden -
zufrie denheit zu erreichen
und dazu bei zu tragen, dass
die Geschäfte un se rer Kun den
wachsen.

Und was macht dabei am
meisten Spass? 
Es sind der direkte Kontakt
mit den Kun den und die
Gespräche über He rausforde -
run gen und Chancen des
Marktes sowie da rüber, wie
wir es unseren Kunden er -
mög lichen können, da rauf zu
reagieren und ihr Ge schäft
auszubauen.

Dann kennen Sie durch die
Gespräche mit ihren Kunden
natürlich auch die aktuellen
Trends und die Dinge, die
Druckereien zwicken?
Es sind ja im Grunde genom-
men ja keine neuen Trends,
sie setzen sich aber weiter fort
und nehmen in der Praxis
einen immer bedeutenderen
Platz ein. Da sind einmal die
immer kleiner wer denden
Auflagen. Um diese auch
wirt  schaft lich zu bewältigen,
ist Automatisie rung unver -
zichtbar. Das schliesst die
Software-Automati sierung des
gesamten Workflows vom
Ent  wurf über die weitere Be -
ar beitung des Auftrags bis zu
Ver sand und Rechnungsstel-
lung mit wenig manuellen
Ein griffen ein. 

Automatisierung 
ist unverzichtbar
Dass der Digitaldruck wächst, ist unbestritten. Was aber sind die
Treiber und welche Techno logien haben welches Potenzial? Wir
haben darüber mit Eef de Ridder gesprochen. Dabei lässt er
keinen Zweifel daran, dass die aktuellen Herausforderungen der
Branche nur durch Automatisierung des gesamten Workflows und
auf lange Sicht durch den Digitaldruck zu lösen sind.   
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Daneben wirkt sich die verän -
derte Mediennutzung auf das
Druckgeschäft aus. Das ist im
Extremfall die Verdrän gung
des Drucks durch digitale Me -
dien. Doch scheint dieser
Trend an Tempo zu ver lieren,
da der Druck weit stärker als
bisher in Multi me dia-Kam -
pag nen integriert wird. Ein
Beispiel dafür ist die Nut zung
von Brückentech nolo gien, die
den Leser von Print zu einem
Online-Angebot führen, wie
es beim Clickable Paper der Fall
ist. 

Darf ich kurz
dazwischenfragen, was
Clickable Paper ist?
Beim Ricoh Clickable Paper
handelt es sich um einen un -
sichtbaren Code im Druck-
bild oder auf einer Seite, der
den Nutzer via Smartphone
zu weiterführenden Informa -
tio nen bringt. Die Bilderken-
nungssoftware verknüpft Print
mit digitalen Inhalten. Dabei
können bis zu sechs Verknüp -
fungen auf einen oder mehre -
re Hotspots eingerichtet wer -
den und jedem Link Web-
sites, Video- und E-Com -
merce-Portale zuge wiesen
wer den. Sie können auch Mo -
bil geräte so einbin den, dass
sie Anrufe tätigen, Strassen -
kar ten öffnen oder E-Mails
versenden. 

Sehen Sie vergleichbare
Trends auch bei Buch und
Zeitung?
Was die Mediennutzung und
eine mögliche Verdrängung
durch digitale Lösungen an -
geht, sind die Print-Märkte
sehr unterschiedlich betrof-
fen. Wir glauben nicht, dass
es bei Büchern genauso sein
wird, wie bei klassischen
Drucksachen, da wir bei den
E-Books in Europa und
Amerika ein nur langsames
Wachstum erkennen. Das
gedruckte Buch hat also noch

immer einen grossen Stellen -
wert. Zeitungen dagegen ste -
hen allerdings unter einem
viel grösseren Druck. 

In praktisch allen Segmenten
des Druckens ist der Digital-
druck ein seit Jahren omni-
präsenter Trend. Dennoch
macht er erst wenige Pro-
zentanteile am gesamten
Druck volumen aus. Welche
Ent wick lungen sehen Sie?
Europa steht vor grossen He -
raus forderun gen, da die Print -
auflagen wei ter abnehmen
werden. So übernimmt der
Inkjet-Druck als Non-Impact-
Technologie Schritt für Schritt
immer mehr Volumen vom
Offsetdruck. 
Die Analyse ‹The Future of
Inkjet Printing to 2023› stellt
fest, dass der welt wei te Ink jet-
Druck markt in den nächs ten
fünf Jah ren um 9,4 Prozent
jährlich wach sen und bis 2023

ein Volumen von fast 110 Mil -
liar den US-Dollar errei chen
wird. 2018 hatte der Ge samt -
wert des Inkjet-Drucks bei
Druck- und Ver pa ckungs an -
wen dungen erst ein Volu men
von 69,6 Milliarden Dollar.
Das ge sam te Druckvolumen
lag bei 749 Mil liarden A4-Bö -
gen und soll auf 1,4 Bil lionen
anwach sen. Der Di gital druck
wird sich also zur füh ren den
Technologie entwickeln. Da -
bei profitiert er von zwei
Haupttrei bern: vom varia blen
Datendruck und von der
besse ren Wirt schaft lichkeit. 

Über Prognosen könnten wir
jetzt sehr ausführlich und
lange diskutieren: Wel che
Segmente sind gemeint, wel -
che Pro dukte, ab wel cher
Auflage und so wei ter. Aber
lassen wir das. Prognosen
lagen in den letz ten Jahr -
zehnten immer da neben. 
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Unbestritten ist jedoch, dass
der Digitaldruck immer rele -
vanter wird. Deshalb interes -
siert mich sehr viel mehr,
wel che Rolle Ricoh in diesem
Wachstumsmarkt spielen
will?
Ricoh kann auf eine intensive
Forschung und Entwicklung
ver weisen, die Ausdruck un -
seres Engagements ist, Druck-
dienstleis tern eine rentable
Produktion zu ermöglichen.
Da unser F&E-Ge schäfts-
bereich stets die kommen den
Trends im Blick hat, ist es uns
gelungen, erschwingliche
Druckmaschinen zu entwi -
ckeln. 
Ausserdem haben wir unsere
Total Flow-Softwarelösungen
wei terentwi ckelt, um den
Work flow nahtlos zu auto-
matisieren, die digitale Pro-
duktion in den Offsetdruck
zu integrieren und die tägli-

chen Be  triebsabläufe zu op-
timieren. 
In ihrer Gesamtheit haben
diese Be mühungen zu sehr
konkreten Ge schäftsvorteilen
geführt, die Druckereien
helfen, ihre Produktivität zu
maximieren.

Dennoch hat man gelegent -
lich den Eindruck, dass sich
im digitalen Druck nur wenig
bewegt. Woran liegt das?
Der Eindruck mag täuschen.
Denn Ricoh ist unablässig auf
der Suche nach neuen Mög-
lichkeiten, sein Port folio zu
optimieren. 
So druckt die neue Pro C9200
Series mit ver besserter Bild -
qualität und heraus ragender
Registerhaltigkeit bei niedri -
geren Be triebskosten noch
profitab ler. 
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Die automatische Farbdia -
gnose ACD gewährleistet
dabei eine hohe Farbbe stän -
dig keit und Stabilität, da
selbst kleine Farbverände -
rungen während des Drucks
erkannt und kompensiert
werden. 
Auch das neue Fünf farb -
druck system Pro C7200x bietet
aufgrund der automatischen
Ka li brierung mit Inline-Sen -
soren eine verbesserte Farb -
stabilität und mit hilfe der
automatischen Re gis ter ein -
stellung eine exaktere Pas ser -
genauigkeit. Zudem er wei tert
die fünfte Farbstation das
Spektrum an wertschöpfen -
den Druck an wen dun gen, da
Weiss plus CMYK in einem
einzigen Durch lauf gedruckt
werden können. 

Ich denke, dass beim Bogen -
digi tal druck im Format A3+
am Markt nur wenig Über -
zeugungsarbeit zu leisten ist.
Wie sieht es aber mit den
Rollensystemen aus?
Auch hier verfolgt Ricoh das
Ziel, mit einem wachsenden
Inkjet-Portfolio bei den zwei-
fellos höchst unterschied-
lichen Print-Anwendungen
und An forderungen zu
punkten. Aus diesem Ange -
bot ist der Pro VC60000 wohl
am bekanntes ten. Des Weite -
ren haben wir den Ricoh Pro
VC40000, das Schwarz-Weiss-
Sys tem Pro V20000 und als
jüngsten Neuzugang das Spit-
zensystem Ricoh Pro VC70000
vorgestellt. Die neue Trock-
nungstechnologie sowie die
ebenfalls eigenentwickelten
Tin ten für den Pro VC70000
sorgen für eine Qua lität und

Produktivität, die seines glei -
chen sucht. 

Das werden wir uns noch 
ge nauer ansehen. Aber eine
andere Frage: Welchen Ein -
fluss haben eigentlich die
von Ihnen genann ten Trends
bei Ihren Gesprächen mit den
Kunden? 
Das grösste Problem ist der
Preis druck auf dem Markt,
der sowohl die Druckereien
als auch die Ma schinenbauer
und Zulieferer vor grosse He -
rausforderungen stellt. 
Ricoh legt Wert auf die Ent -
wick lung von Systemen, die
eine hö he re Qualität, Pro -
duktivität und Funktionalität
ermöglichen, um Druckereien
zu hel fen, auf diesem an -
spruchs vollen Markt einen
reaktionsschnel len Service zu
gewährleis ten. Dabei konzen -
trieren wir uns auf die Qua li -
tät der Leistung und wie die -
se den Druckereien zugute -
kommt. 

Das bezieht sich auf die
etablierten und existie ren -
den Märkte. Die haben Sie
als kritisch beschrieben. Wie
steht es also mit neuen
Geschäftsmodellen?   
Natürlich möchten unsere
Kunden auch zeitgemässe und
profitable Geschäftsmodelle
entwickeln, sie möchten zu -
dem neue Einnahmequellen
er schliessen, um ihr Geschäft
zu erweitern und die Risiken
weitestgehend zu min i mieren.
Ricoh kann dabei helfen, da
wir den Schwerpunkt darauf
le gen, gemeinsam eine ren -
table Zu kunft aufzubauen
und eine Neuausrichtung des
Geschäfts zu fördern. Es gibt
noch viele Chancen mit
neuen Anwendun gen, neuen
Dienstleistungen und dies
auch in neuen Marktseg-
menten.

Welche Rolle spielen dabei
die neuen Software-Ange bo -
te, die Sie erst kürzlich an -
gekündigt haben? Sind
Cloud-Lösungen wirklich das
Allheilmittel der Zukunft?
Die neuen IoT-Software-
lösungen vernetzen Smart-
phones und PCs mit den
Betriebsdaten der Drucksys -
teme. Mithilfe des Ricoh
Supervisors können Drucke -
reien Entscheidungen anhand
ausgewerteter Unternehmens -
daten treffen. Mithilfe von
Business-Intelligence-Tools
wird aus den gesammelten
Daten anschliessend ein ana -
ly tisches Dashboard erstellt,
das Trends, Ineffizienzen,
Materialverbrauch und
Vertriebszyklen anzeigen
kann.

Der Ricoh Communications
Manager unterstützt Druck -
dienstleister beim Wechsel
von Einzellösungen zu einer
integrierten Kommunika -
tionsplattform. Er liefert voll -
ständige Informationen zum
Kampagnenmanagement, von
den Auftragsdetails über die
Abrechnung und Fakturie -
rung und bietet eine Platt -
form für die Erstellung, Ver -
waltung und das Tracking von
Print- und Onlinekommuni -
kation. Daneben kann durch
die schnelle Entwicklung
neuer Services zur Verbess -
erung des Kundenerlebnisses
der Umsatz gesteigert werden.
Beide Lösungen helfen, smar -
tere Entscheidungen zu tref -
fen. Und dass sie cloudbasiert
sind, schadet dem nicht, son -
dern folgt dem Trend, der in
der Industrie überall erkenn-
bar ist und einen weiteren
Schritt Richtung Industrie 4.0
darstellt.    

Wenn Sie Ihren Kunden schon
eine gewisse Beratung bie -
ten: Was ist der wich tigs te
unter nehmerische Rat schlag,
den Sie erhalten haben?

Halte immer einen möglichst
engen Kontakt zu deinen
Kun den, um deren Geschäft
und de ren Herausforderun-
gen zu ver stehen, anstatt zu
versuchen, aus der Perspek-
tive einer Firmenzen trale he -
raus Anweisungen zu geben.

Herr de Ridder, vielen Dank
für das Gespräch.
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